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Überschwemmungsgebiete

Datenwünsche

- Bei Neubau oder Lageveränderung Lagedaten als GIS-Daten mit 

Georeferenzierungsdatei. Hydraulischer Nachweis der 

Hochwasserneutralität mit Angaben zu Abflüssen, 

Auslaufrandbedingungen, neuer ÜSG-Grenze und Wasserspiegelgrid, bei 

Modellierung mit HYDRO_AS-2D gern auch Modelldaten.

- Brückenquerschnitte mit Angabe aller insbesondere auch Höhenmaße und 

zugehörige Lagedaten als GIS-Daten mit Georeferenzierungsdatei, 

Darstellung der Veränderungen. 

- Vergleich der alten und neuen Höhen bei Änderungen an Straßen durch 

Lagedaten als GIS-Daten mit Georeferenzierungsdatei .

- Bei Retentionsraumausgleich neue Zielhöhen und zugehörige Lagedaten 

als GIS-Daten mit Georeferenzierungsdatei. 
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Behördliche Überwachung des KKU im 

Nachbetrieb und Rückbau

Teil 1: Überwachung des Wasserpfades

1. Einführung

2. Emissionsüberwachung

3.  Kernkraftfernüberwachung (KFÜ)

4.  Immissions- (Umgebungsüberwachung)
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Rechtliche Grundlagen und Regelungen

ÅWassergesetze (NWG, WHG)

ÅAtomgesetz

ÅStrahlenschutzverordnung

ÅRichtlinie zur Emissions- und 

Immissionsüberwachung kerntechnischer 

Anlagen (REI)

ÅSicherheitstechnische Regel des kerntechnischen 

Ausschusses (KTA) 1504 ïÜberwachung der 

Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser

Wasserrechtliche Erlaubnis
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Was ist eigentlich der Unterschied...

zwischen Emission und Immission?

Emission  =  Aussenden

Immission = Empfangen

Emittent

Gesetzlich festgelegte Höchstgrenzen für ausgehende 

Frachten oder einwirkende Konzentrationen.
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2. Überwachung der Emission

Welche Abwasserströme fallen an ?

Abwasseré.

Åaus dem Kontrollbereich

Åaus dem Maschinenhaus

Åaus der Zusatzwasseraufbereitung

Åaus der Kondensatentsalzungsanlage

Åaus der Kläranlage

ÅNiederschlagswasser
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Kontrollbereich

Zwischen

lager

Entnahmebau-

werk

Maschinen-

haus

Ableitung in die Weser
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Behördliche Überwachung
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Abwasser aus dem Kontrollbereich

- Das Abwasser aus dem Kontrollbereich wird über ein 

spezielles Leitungssystem gefasst und einer Reinigung 

zugeführt (Verdampfer/Ionenaustauscher)

- Anschließend wird es in Übergabebehältern gesammelt 

- Vor jeder Abgabe aus diesem Behälter werden Proben 

genommen, die vom Betreiber und vom NLWKN 

untersucht werden

- Bei Einhaltung der zulässigen Aktivitätskonzentrationen 

wird das Abwasser über das Kraftschlussbecken mit 

dem Kühlwasser an die Weser abgegeben. 
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Betriebswasser aus dem Kontrollbereich darf nur abgegeben

werden, wenn die Aktivitätskonzentration des Wassers

kleiner als 2 E+07 Bq/m³ beträgt.

Darüber hinaus werden noch 

zahlreiche Nuklide gemäß KTA 

untersucht (Halbwertszeit):

Gamma-Nuklide z.B. Caesium 

CS-134 (2,1 a)

Strontium 90 (28,8 a), Tritium 

(12,3 a), Eisen Fe-55 (2,7 a)

Abwasser aus dem Kontrollbereich
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Gesamtabwasser

ÅFür die Abwässer aus Kondensatzentsalzung und 

Maschinenhaus bestehen jeweils gesonderte 

Anforderungen und Vorgaben an Nukliden, die zu 

untersuchen sind  

ÅAls Gesamtaktivitätsabgabe für das Gesamtabwasser 

(aller Abwasserströme) darf der Wert von 3,7 E10 Bq/a 

nicht überschritten werden

ÅDas Gesamtabwasser ohne die Abwässer aus dem 

Kontrollbereich läuft kontinuierlich ab.

ÅDie Abwässer aus dem Kontrollbereich werden nur in 

einem Zeitraum von 1,5 h nach Kenterung des 

Flutstroms abgegeben.
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3. Kernkraftfernüberwachung KFÜ

ÅDie Überwachung des Gesamtabwassers erfolgt  (seit 

1987) kontinuierlich über das 

Kernkraftwerksfernüberwachungssystem (KFÜ). 

ÅBetreiberunabhängige Erfassung und Übertragung von 

Messwerten aus den Kühl- und Abwasserableitungen 

des Kraftwerkes

ÅAutomatische Alarmierung bei Überschreiten von 

Grenzwerten 
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Kernkraftwerkfernüberwachung (KFÜ)

Å Die KFÜ Zentrale des NLWKN befindet 

sich Hildesheim.

Å Über 24 h werden in 10 Minuten 

gemittelte Werte aus dem 

Kernkraftwerk übermittelt.

Å Neben dem Gesamtabwasser werden 

die Teilströme aus dem Kontrollbereich, 

dem Maschinenhaus, des 

Nebenkühlwasser erfasst und 

übermittelt.
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Kernkraftfernüberwachung KFÜ
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Was ändert sich durch den Rückbau ?

Å Durch den Rückbau werden 

Teilströme und Wasserführende 

Teile im KKU zurückgebaut. 

Abwässer entstehen durch 

Dekontarbeiten und Nasschneid-

arbeiten. 

Å Reduktion der künstlichen Nuklide 

durch Halbwertezeit und Reinigung 

der Abwässer, 

Å Im Laufe des Rückbaus 

Verminderung des Abwassers und 

der Aktivitäten, so dass die 

Genehmigungswerte angepasst 

werden.

Der Überwachungsumfang ändert sich nicht !
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4.Überwachung der Umgebung des KKU

Die Überwachung der Umgebung des Kernkraftwerk 

Unterweser (KKU) erfolgt nach der Richtlinie zur Emission-

und Immissionsüberwachung kerntechnischer Anlagen 

(REI) und werden vom Betreiber und dem NLWKN im 

bestimmungs-gemäßen Betrieb und im Störfall 

durchgeführt.

Der Bericht des NLWKN ist unter

www.odlonline.nlwkn.niedersachsen.de/pdf/2016/Kernkraft

werk_Unterweser_2016.pdf

einsehbar.

http://www.odlonline.nlwkn.niedersachsen.de/pdf/2016/Kernkraftwerk_Unterweser_2016.pdf
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Umgebungsüberwachung - Wasser

In der Umgebung des KKU werden die Medien

Å Niederschlag

Å Oberflächenwasser

Å Sediment

Å Fisch

Å Trinkwasser     

nach der Richtlinie zur Emissions- und Immissions-

überwachung kerntechnischer Anlagen (REI) beprobt und 

untersucht.
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Niederschlag

Å Im Niederschlag werden die 

Auswaschungen aus der Luft 

gammaspektrometrisch auf künstliche 

und natürliche Nuklide untersucht.

ÅDie Proben werden am KKU 

Kraftwerkszaun und am Oberdeich in 

Regensammelbehältern aufgefangen 

und monatlich untersucht.
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Auswertung Niederschlag
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Oberflächenwasser

Oberflächenwasserproben werden als Stichproben nach den Vorgaben 

der REI kontinuierlich im Ein- und Auslauf des KKU, sowie in Brake 

entnommen 

Es erfolgen vierteljährlich 

gammaspektrometrische

Untersuchungen auf Tritium (H-3) 

und Strontium (Sr-90) 

In der GMS Brake werden in 

Quartals- und Halbjahresmischproben  

gammaspektrometrisch 

Sowie auf Tritium und Str 90 

untersucht.


